Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 8.) 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 
711 Um Angabe des jetzigen Aufenthalts des Schuh⸗ 
nachers Franz Lewandowski, geboren am 11. Februar 
15 in Mocker, Kreis Thorn, wird zur P. L. 128/99 
erſucht. 

Thorn, den 15. Februar 1899. 

Der Königliche Amtsanwalt. 

712 Um Ermittelung und Angabe der gegenwärtigen 
Aufenthaltsorte: 

1. des Arbeiters Joſeph Kohnke, 

2. des Arbeiters Johann Macholla, 
welche im Sommer 1898 ſich in Doerſtewitz aufgehalten 
haben, zu den Acten gegen Gebhardt u. Gen. J 2 M 21/98 
wird erſucht. 

Kohnke und Macholla ſollen vor der Strafkammer 
des Königlichen Landgerichts Halle a. S. als Zeugen 
vernommen werden. 

Halle a. S., den 9. Februar 1899. 

f Der Erſte Staatsanwalt. 

713 Der Grenadier, Kellner, Otto Emil Johannes, 
geboren am 8. Februar 1873 zu Memel Kreis Memel, 
entzieht ſich der militäriſchen Kontrolle und ſind die 
nach ihm wiederholt angeſtellten Ermittelungen erfolglos 
geblieben. 

Sämmtliche Polizeibehörden und Gendarmen wer⸗ 
den ergebenſt erſucht, auf p. Johannes zu achten und 
ihn um Ermittelungsfalle zur ſofortigen Anmeldung beim 
zuſtändigen Bezirks⸗Feldwebel anhalten, ſowie vom 
N — ten eine Nachricht hierher gelangen laſſen zu 
vollen. 

Raſtenburg, den 15. Februar 1899. 

Königliches Bezirks⸗Kommando. 


Steckbriefe. 


714 Gegen den Arbeiter Karl Auguſt Lange, ohne 
feften Wohnſiz, geboren am 23. Oktober 1858 zu 
Gr. Arnsdorf Kreiſes Mohrungen, welcher flüchtig iſt, 
ift die Unterſuchungshaft durch Beſchluß des König⸗ 
lichen Amtsgerichts Oſterode vom 10. Februar 1899 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie 
um Nachricht zu den Akten 5 J 116/99 gebeten. 
Beſchreibung: Alter 40 Jahre, Größe 1,75 m, 
ll kräftig, Haare ſchwarz, Stirn niedrig, ſchwarzer 
ftart, 3 ugenbrauen dunkelblond, Augen grau, Naſe 
Geſichtefchne vollzählig, Kinn oval, Geſicht länglich, 
e bleich, Sprache deutſch und polniſch. 
MG: zerriſſene Jacke und Weſte, ſchwarzer 


Ausgegeben Danzig, den 25. Februar. 


1899. 


(guter) Ueberzieher, dunkel karrirte Hoſe, abgelaufene 


Schuhe, und helle wollene Tuchmütze 
Allenſtein, den 14. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
715 Gegen die: 
1. Arbeiter Martin (?) Senskowski aus Barendt, 
2. Arbeiter Julius (?) Proell in Elbing oder deſſen 

Umgegend und zwar wahrſcheinlich am 8. Fe⸗ 

bruar 1872 in Hansdorf, Kreis Elbing geboren, 
welche ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen dringenden Verdachts, einen gemeinſchaft⸗ 
lichen Pferdediebſtahl ausgeführt zu haben, verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten III J 
1041/98 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: 

J. Senskowski: 
Alter etwa 40 Jahre, Statur groß und hager, ſchwarzer 
Schnurrbart. 

Kleidung: Runde Mütze mit breitem grünen 
Boden und ſchwarzem Pelzbeſatz ringsum, graues 
Jaquet mit 2 Bruſttaſchen, halblange Stiefel. 

Beſondere Kennzeichen: ſpricht polniſch und platt⸗ 
deutſch. 

II. Proell. 

Alter etwa 30 Jahre, Statur groß und ſtark, 
Schnurrbart. 
2 Kleidung: dunkles Jaquet, helle Hofe, halblange 
tiefel. 
0 Beſondere Kennzeichen: ſpricht polniſch und platt⸗ 
eutſch. 
Danzig, den 13. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
716 Gegen den Arbeiter Stanislaus Kropidlowski 
aus Przyjasnia bei Czersk, jetzt unbekannten Aufent⸗ 
halts, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, ift 
die Unterſuchungshaft wegen Betruges verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, und hiervon alsbald zu 
den Akten J 16/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Statur mittelgroß, Naſe lang, ſpitz, 
Mund oval, rund, Kinn rund. h 

Kleidung: ſchwarze Hofe, Jaquet, Weite, weißes 
Vorhemde, ſchwarzer Ueberzieher, grauer Hut mit 
grüner Schleife. 0 

Beſondere Kennzeichen: auf einem Auge erblindet 
das andere klein und kurzſichtig. 

Strasburg Weſtpr., den 18. Februar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


u 


IE, zu 
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717 Gegen den angeblichen Lithographen Baurath 
auch Krueger auch Leonhardt und Kuhnert genannt, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Betrugs und Diebſtahls verhängt. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. I J 95/99, 

Beſchreibung: Alter ca. 50 Jahre, mittelgroß, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond (fahle Platte), dunkel⸗ 
blonder Schnurrbart, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 

eſund. 
5 Kleidung: grauer weicher Filzhut, dunkler Rock- 
anzug, kurze Stiefel. 

Königsberg, den 9. Februar 1899. 

Königliche Staatsauwaltſchaft. 
718 Gegen den Matroſen Friedrich Johann Rup⸗ 
reit aus Kolonie Bismark Kreis Heydekrug Oſtpr., 
daſelbſt am 14. September 1873 geboren, gedient bei 
der 1. Matroſen⸗Diviſion von 1895/95, welcher flüchtig 
ift, ift die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den hie⸗ 
ſigen Akten gegen Rupreit Aktenzeichen 1 J. 1848/98 
Nachricht geben zu wollen. 

Memel, den 11. Februar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
719 Gegen den Arbeiter Jakob Loeſchkowski, zuletzt 
wohnhaft in Rauden, Kreis Marienwerder, geb. 31. De⸗ 
zember 1866 zu Gerdin Kreis Marienwerder, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Es wird er⸗ 
ſucht, ihn zu verhaften und dem nächſten Gerichtsge⸗ 
fängniß zu überliefern, auch zu den Akten P.⸗L. 29/99 
hierher Mittheilung zu machen. ; 

Signalement: dunkelblondes Haar und Augen⸗ 
braunen, kleiner rothblonder Schnurrbart, graue Augen, 
geſunde Zähne, längliche Naſe, blaße Geſichtsfarbe, 
ſpricht deutſch und polniſch. 

Mewe, den 13. Februar 1899. 

Der Amts⸗Auwalt. 
720 Gegen den Schornſteinfegergeſellen Auguſt Eich⸗ 
horn, zuleßt in Elbing, geboren am 26. Februar 1870 
in Kühlborn, evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen fahr⸗ 
läſſiger Brandſtiftung verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Ge⸗ 
fängniß abzuliefern, auch zu den Akten V. J. 1050/98 
Nachricht zu geben. 
Danzig, den 11. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
721 Gegen den Arbeiter Wilhelm Alhelm, ohne feſten 
Wohnſitz, geboren am 24. Juli 1836 zu Elbing, Eltern: 
Johann Gottfried Alhelm und Wilhelmine geb. Thiel, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und hiervon zu den 
Akten 5 D 833/98 Mittheilung zu machen. 

Elbing, den 14. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


722 Gegen die unverehelichte Bertha Bilitzka aus 
Bromberg, geboren am 29. Oktober 1879 in Graudenz, 
latholiſch, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelbe 
zu verhaften, ſie in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß ab⸗ 
zuliefern und zu den Akten 2 J 185/99 hierher Nach⸗ 
richt zu geben. 

Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur ſchlank, Haare ſchwarz, Stirn hoch, Augenbrauen 
dunkel, Augen dunkel, Mund klein, Zähne defect, Kinn 
oval, Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Bromberg, den 15. Februar 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


723 Gegen den Sattler Hermann Sprung aus 
Danzig, geboren am 27. Februar 1854 in Neuteich, 
katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Beleidigung und Widerſtandes 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, 
in das nächſte Gerichtsgefüngniß abzuliefern und zu 
den Akten 10 D 170898 ſofort Nachricht zu geben. 
Danzig, den 11. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht 14. 


724 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 

1. Johann Joſef Schimanski, geboren am 3. Juli 
1875 zu Czattkau, zuletzt in Güttland aufhalt- 
ſam geweſen, 

Albert Ortmann, geboren am 21. Juni 1875 zu 

Dirſchau, zuletzt in Stüblau aufhaltſam gewejen, 

3. Bernhard Julius Stepke, geboren am 20. Ok⸗ 
tober 1875 zu Dirſchau, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 

4. Theodor Guſtav Kroenke, geboren am 27. Auguſt 
1875 zu Mittel Golmkau, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

5. Johann Andreas Bilang, geboren am 6. Januar 
1875 zu Güttland, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 

6. Friedrich Grabowski, geboren am 14. Januar 
1875 zu Güttland, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, f 

7. Carl Auguſt Krauſe, geboren am 16. Mai 1875 
zu Güttland, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

8. Gottlieb Lendowski, geboren am 15. Februar 
110 zu Güttland, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen. 

9. Valentin Pjoch, geboren am 9. April 1875 zu 
Güttland, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 

10. Friedrich Valentin Steingräber, geboren am 4. 
Juni 1875 zu Güttland, zuletzt daſelbſt aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

11. Johann Carl Schuhmacher, geboren am 10. 
November 1875 zu Güttland, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 

12. Johann Auguſt Borkowski, geboren am 20. Juni 

1875 zu Kriefkohl, zuletzt in Güttland aufhalt⸗ 

haltſam geweſen, 

Auguſt Carl Blechkowski, geboren am 7. Auguſt 


de 


13 


Bernhard 


. Auguſt Butz, 
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1875 zu Kriefkohl, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen. 

Johann Domauski, geboren am 14. September 
1875 zu Kriefkohl, zuletzt daſelbſt oder in Gütt⸗ 
land aufhaltſam geweſen, 


5. Andreas Valentin Riediger, geboren am 13. 


Dezember 1875 zu Kriefkohl, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 


„ Johann Friedrich Schuhmacher, geboren am 18. 


Februar 1875 zu Kriefkohl, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 


Johann Smiczek, geboren am 28. Oktober 1875 


zu Lamenſtein, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Otto Wilbelm Zabell, geboren am 2. Oktober 
1875 zu Lukoſchin, zuletzt in Prauſt aufhaltſam 
geweſen, 


Adolf Joſef Wendt, geboren am 9. Mai 1875 


zu Mahlin, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Leo Albert Marchlewski, geboren am 29. Auguſt 
1875 zu Meſtin, zuletzt in Kladau aufhaltſam 
eweſen, 

en Joſef Halbe, geboren am 13. Juli 1875 
zu Mühlbanz, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


. Guſtav Ludwig Reimannn, geboren am 10. No⸗ 


vember 1875 zu 


Halden genen Poſtelau, zuletzt daſelbſt auf⸗ 


Bernhard e geboren am 14. Mai 


1875 zu Gr. 
ſam geweſen, 
Franz Wichmann, geboren am 15. 
1875 zu Gr. Roſchau, zuletzt daſelbſt 
ſam geweſen, 


oſchau, zuletzt daſelbſt aufhalt⸗ 


Dezember 
aufhalt⸗ 


„Jokob Julius Piernitzkt, geboren am 10. Juni 


1875 zu Senslau, 


zuletzt in Mahlin aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 


„Theodor Stellmach, geboren am 13. Mai 1875 


zu Seuslau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 
Alexander Wendt, geboren am 15. 
Auguſt 1875 zu Sobbowitz, zuletzt daſelbſt auf- 
haltſam geweſen, 

0 geboren am 20. März 1875 zu 
Stüblau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


„Johann Palekowski, geboren am 7. Februar 1875 


zu Stüblau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


30. Auguſt Julius Raſch, geboren am 28. Februar 


1875 zu Uhlkau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 


Auguſt Riegel, geboren am 22, Auguſt 1875 zu Uhl⸗ 


kau, zuletzt daſelbſt aufhaltſam geweſen, 


32. Auguſt Johann Goslowski, geboren am 22. Auguſt 


1875 zu Güttland, zuletzt daſelbſt aufhaltſam 
geweſen, 


„Jakob Ignatz Walaszewski, geboren am 22. De⸗ 


zember 1875 zu Mahlin, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
halt ſam geweſen, 


Johann Auguſt Schwilski, geboren am 18. 


Januar 1875 zu Klempin, zuletzt daſelbſt auf⸗ 
haltſam geweſen, 


find durch vollſtreckbares Urtheil der Königlichen 
Strafkammer I zu Danzig vom 5. Januar 1899 
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu je 160 Mark 
Geldſtrafe, im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt worden. n 

Die Sicherheits- und Polizeibehörden werden 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsge⸗ 
fängniß zur Vollſtreckung der Freiheitsstrafe zuzuführen. 
III MI 53/98. 

Danzig, den 13. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


725 Auf den im untenſtehenden Signalement näher 
bezeichneten früheren Knecht, jetzigen Musketier Julius 
Zollner iſt zu fahnden. Im Betretungsfalle iſt der⸗ 
ſelbe zu verhaften und an die nächſte Militärbehörde 
abzuliefern, auch dem 1. Bataillon des Jafanterie⸗ 
Regiments von Borcke (4. Pommerſches) Nr. 21 zu 
Thorn umgehend Nachricht zu geben. 

Signalement: Familiennamen Zöllner, Vor⸗ 
name Julius, Geburtsort Schwetz, Kreis Schwetz. 
Aufenthaltsort Schwetz, Religion evang., Alter geb. 
den 17. April 1876 (22 Jahre 9 Monate 29 Tage), 
Größe 1,72,5 m, Haare blond, Stirn hoch, Augenbrauen 
dunkelblond, Augen grau, Bart kleiner Schnurrbart, 
Zähne vollzählich, Geſichtsbildung länglich, Geſichts⸗ 
farbe brünet, Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch, etwas 
polniſch. 

der Eltern: 

a. Stand: Vater tot, Mutter Luiſe geb. Meier, 

b. Name des Vormundes: Arbeiter Tetzlaff, 

c. Wohnort Schwetz, Kreis Schwetz, Reg.⸗Bez. 

Marienwerder. 

Bekleidet iſt derſelbe mit: 1 Feldmütze 5 Gar⸗ 
nitur, 1 Litewka 2. Garnitur, 1 Tuchhoſe 5 Garnitur, 
1 Halsbinde 5. Garnitur, 1 Paar Schnürſchuhe aus 
braunem Segeltuch (eigene), 1 geſtreiftes Kommis⸗ 
heinde 4. Garnitur und 1 Kommisunterhoſe 4. Garnitur. 

Danzig, den 21. Februar 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


726 Das unterm 27. Dezember 1897 hinter den 
Rentengutsbeſitzer Friedrich Quetſchke aus Kerſchkow 
erlaſſene, in Nr. 3 unter Nr. 190 dieſes Anzeigers pro 1898 
abgedruckte Straſvollſtreckungserſuchen wird hiermit 
erneuert. 
Lauenburg, Pom., den 14. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

727 Der hinter den Arbeiter Franz Koczorowski 
unter dem 10. April 1896 erlaſſene, in Nr. 16 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 


Elbing, den 15. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
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728 Der hinter der unverehelichten Marie Roy unter 
dem 23. November 1898 erlaſſene, in Nr. 49 5689 — 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. 
Zoppot, den 11. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
729 Der gegen die Dienſtmagd Louiſe Salenga 
unterm 29. September 1898 erlaſſene Steckbrief wird 
hiermit erneuert. 
Neidenburg, den 15. Februar 1899. 
Der Amtsanwalt. 
730 Der hinter den Arbeiter Hermann Meyer aus 
Weißenberg, unter dem 8. Auguſt 1898 erlaſſene, in 
Nr. 34 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 17. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
731 Der hinter den Wehrpflichtigen Johann Burczyk 
und Genoſſen, unter dem 21. November 1890 erlaſſene, 
in Nr. 2, 90 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 17. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
782 Der hinter dem Schneider Guſtav Kiſchke auch 
Kirſchke, unter dem 4. Mai 1895 erlaſſene, in Nr. 20, 
95 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Danzig, den 18. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
738 Der hinter dem Bäckergeſellen Carl Neumann, 
unter dem 2. Februar 1898 erlaſſene, in Nr. 7, bei 
630 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Thorn, den 20. Februar 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


734 Der hinter dem Arbeiter Theodor Gillmann 
aus Lauenburg, geboren daſelbſt am 8. September 
1880, unter dem 19. Oktober 1898 behufs Strafvoll⸗ 
ſtreckung erlaſſene Steckbrief wird als erledigt zurück⸗ 
genommen. 
Stolp, den 13. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
735 Der unterm 16. Juni 1896 (Oeffentlicher An- 
zeiger S. 418) hinter dem Steinſchläger Auguſt 
Timm, zuletzt in Klemzow, Kreis Schivelbein, erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Köslin, den 12. Februar 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
736 Der gegen deu Arbeiter Chriſtoph Krüger aus 
Thorn, wegen Unterſchlagung und Gewerbeſteuer⸗ 
Kontravention, unter dem 17. Januar 1899 erlaſſene 
Steckbrief wird zurückgenommen. 
Soldau, den 13. Februar 1899. 
Königl. Amtsgericht Abth. 2. 
737 Der hinter dem Bureauſchreiber Eduard Wil⸗ 
helm Komorowski aus Königsberg im Anzeiger pro 1891 


5 22, S. 330, Nr. 289 erlaſſene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 
Königsberg, den 10. Februar 1899. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
738 Der hinter den Arbeiter Gottlieb Utich aus 
Reſenſchin, unter dem 8. Februar 1897 erlaſſene, in 
1095 8 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 
Dirſchau, den 11. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
739 Der hinter dem Bäckergeſellen Auguſt Hirſch 
aus Elbing, geboren am 13. September 1874 zu 
Klettendorf, unterm 12. Oktober 1898 erlaſſene und in 
Nr. 44, lfd. Nr. 4878 bezw. Nr. 44, lfd. Nr. 4880 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht 
740 Der hinter dem Bäckergeſellen Oskar Pripnow 
unterm 22. Oktober 1897 erlaſſene und am 29. Sep⸗ 
tember 1898 erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Neidenburg, den 14. Februar 1899. 
Der Amtsanwalt. 
741 Der unterm 27. Januar 1899 hinter dem 
Schmiedegeſellen Auguſt Urban erlaſſene, in Nr. 6 
unter Nr. 510 des öffentlichen Anzeigers aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 15. Februar 1899. 
Der Amtsanwalt. 
742 Der hinter den Barbier gehilfen Alfred Müller 
unter dem 1. d. Mts. erlaſſene, in Nr. 6 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. Februar 1899. 
8 Der Erſte Staatsanwalt. 
743 Der unter dem 28. Januar 1899 hinter dem 
Lederzurichter Valentin Kopf und der Arbeiterfran 
Marie Gehrmann geb. Gerullis, beide aus Tilſit, 
Preußen, erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Tilſit, den 14. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
744 Der dieſſeits unterm 8. Juli 1898 in dieſem 
Blatte Stück 29 unter Nr. 3213 hinter den Ziegler 
Auguſt Lemp erlaſſene und unterm 29. November 
1898 in dieſem Blatte Stück 50 unter Nr. 5813 be⸗ 
richtigte Steckbrief iſt durch Ergreifung des Lemp erledigt. 
Landsberg a. W., den 9. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
745 Der gegen die Controldirne Marie Hahn, zu: 
letzt in Neu⸗Dollſtädt aufhaltſam geweſen, geboren am 
1. November 1871 zu Elbing, unterm 26. November 
1898 erlaſſene und unter Nr. 50 Ifde. 5803 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 15. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
746 Der hinter dem Muſtker Johann Wappler aus 
Reußen Kreis r e unter dem 9. Januar 1899 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Oſterode Oſtpr., den 18. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. J. 


% 


747 Der unter dem 16. Juli 1897 hinter dem von 
der Außenarbeit entwichenen Korrigenden Maler Rudolf 
Beierle erlaffene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 20. Februar 1899. 
Der Direktor 
der Provinzial Beſſerungs⸗ und Landarmenanſtalt. 
Grofebert. 
748 Der unter dem 5. Juni 1897 hinter dem aus 
der hieſigen Anſtalt entwichenen Korrigenden, Maurer 
Franz Ihde erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Konitz, den 20. Februar 1899. 
Der Direktor 
der Provinzial⸗Beſſerungs und Landarmenanſtalt. 
Grofebert. 
749 Der hinter den Anſtreichergehilfen Paul Szezeſinski, 
unter dem 1. Dezember 1898 erlaſſene, in Nr. 50 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 18. Februar 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
750 Der hinter den Arbeiter Wilhelm Sommer, 
unterm 9. Auguſt 1898 erlaſſene und in Stück 34 Nr. 3743 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 18. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


751 Der Handarbeiter Carl Rieſchel zu Rottlebe⸗ 
rode, als geſetzlicher Vormund der am 25. September 
1897 außerehelich geborenen Hermine Auguſte Rieſchel, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Tomaſchke in 
Pr. Stargard, klagt gegen den Arbeiter Hermann 
Ritter, früher zu Oſſowo, jetzt unbekannten Aufen⸗ 
thalts, wegen Alimente mit dem Antrage : 

. den Beklagten für den natürlichen Vater der 
am 25. September 1897 geborenen Hermine Auguſte 
Rieſchel zu erklären, N 

2. ihn zu verurtheilen, 
an das gedachte Kind von deſſen Geburt bis zum 
zurückgelegten vierzehnten Lebensjahre 10 Mark an 
monatlichen Verpflegungs⸗ und Erziehungskoſten, und 
zwar die rückſtändigen ſofort, die laufenden in viertel⸗ 
jährlichen Theilzahlungen im Voraus zu entrichten 
und das Urtheil hinſichtlich des Antrages zu 2 für 
vorläufig vollſtreckbar zu erklären und ladet den Be⸗ 
klagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor das Königliche Amtsgericht zu Pr. Stargard auf den 
29. April 1899, Vormittags 10 Uhr. 
bi Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
Dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 3 C 58698. 
Pr. Stargard, den 6. Februar 1899. 


5 Froſt, 
Iz erichtsſchreiher des Königlichen Amtsgericht. 
vertrete Die Sparkaſſe des Kreiſes Putzig zu Putzig, 
echtsan durch das Kuratorium, Prozeßbevollmächtigter 
der Conſtenlt Frost in Putzig, klagt gegen den Schnei⸗ 
jetzt BER nn von Szymerowski zuletzt zu Tupadel, 
forderun vo Aufenthalts, wegen einer Zinſen⸗ 
g von 16,88 Mk. mit dem Antrage den Be⸗ 


klagten zu verurtheilen: an die Klagerin zur Ver⸗ 
meidung jeder Zwangsvollſtreckung insbeſondere der⸗ 
jenigen in das Grundbuch Tupadel Blatt 60 16,88 Mk. 
zu zahlen, die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen, 
das Urtheil auch für vorläufig vollſtreckbar zu er⸗ 
klären und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor das Königliche Amts⸗ 
gericht zu Putzig Weſtpr. auf den 5. April 1899, 
Vormittags 10 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen 
Zuſtellung wird dieſer Auszug der Klage bekannt ge⸗ 
macht. 2 C. 13/99. 
Putzig, den 5. 72 1899. 


e i ß. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
753 Die verehelichte Arbeiter Juſtine Bomke ge⸗ 
borene Raminski zu Elbing, Prozeßbevollmächtigter 
Juſtizrath Horn in Elbing, klagt gegen ihren Ehe⸗ 
mann, Arbeiter Guſtav Bomke, früher zu Elbing, jetzt 
unbekannten Aufenthalts, auf Grund unter der Be⸗ 
hauptung, daß derſelbe ſie böswillig verlaſſen habe 
und ihr den Unterhalt ſchuldbar verſage auf Grund 
der 88 677771 und 688 Theil II Titel 1 Allge⸗ 
meinen Landrechts mit dem Antrage, das zwiſchen 
Parteien beſtehende Band der Ehe zu trennen und 
den Beklagten für den alleinſchuldigen Theil zu er⸗ 
klären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing 
auf den 5. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, mit 
der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 4. Februar 1899. 


Hintz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
754 Die Sparkaſſenbücher der ſtädtiſchen Spar⸗ 
kaſſe zu Elbing: 

a. Nr. 75277 über 777 Mk. 7 Pf. nebſt Zinſen, 

ausgefertigt für Ferdinand Birth, 

b. Nr. 88269 über 1380 Mk. 20 Pf. nebſt Zinſen, 

ausgefertigt für Heinrich Senger, 

c. Nr. 65223 über 288 Mk. 25 Pfg. nebſt Zinſen, 
ausgefertigt für Lehrer Rettig, 
ſind angeblich verloren gegangen und ſollen auf den 
Antrag der Eigenthümer 
zu a. der Magarethe Birth, vertreten durch ihren 

Vater, den Schmiedemeiſter Ferdinand Birth in 
Gr. Mausdorf, 
zu b. des Führpächters Heinrich Senger in Fürſtenau, 
zu c. des Rektors Ludwig Rettig in Elbing, 
zum Zweck der neuen Ausfertigung amortifirt werden. 
Es werden die Inhaber der Bücher und Jeder, der 
an denſelben ein Anrecht zu haben vermeint, auf⸗ 
gefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotstermin den 
18. September 1899, Vormittags 11 Uhr 
Zimmer Nr. 12, bei dem unterzeichneten Gerichte zu 


melden und das Recht näher nachzuweiſen, widrigenfalls 
die Bücher für erloſchen erklärt und den Verlierern 
reſp. Eigenthümern an deren Stelle neue Bücher aus⸗ 
gefertigt werden ſollen. 


755 
1. 


I 


ie: 


. Paul 


Elbing, den 22. Jannar 1899. 

n Königliches Amtsgericht. 

Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen 
Leo Fliſſikowski, am 14. Auguſt 1874 in Brod⸗ 
15 geboren, zuletzt in Brodnitz aufhältlich ge⸗ 
weſen, 

Paul Zelwicki, am 11. Februar 1874 in Mehſau 
geboren, zuletzt in Oliva aufhältlich geweſen, 
Anton Bieſchke, am 31. Mai 1874 in Zuckau 
geboren, zuletzt in Zuckau aufhältlich geweſen, 
Kramp, am 29. November 1875 in 
Borreck geboren, zuletzt in Borreck zaufhältlich 
geweſen, 


5. Franz Poblocki, am 31. März 1875 in Broduitz 


geboren, zuletzt in Brodnitz aufhältlich geweſen, 
Rudolf Groth, am 24. Oktober 1875 in Buſch⸗ 
we geboren, zuletzt in Buſchkau aufhältlich ge⸗ 
weſen, 

Emil Michael Schönnagel, geboren am 24. Sep⸗ 
tember 1875 in Buſchkau, zuletzt in Buſchkau 
aufhältlich geweſen, 

Johann Bieß, geboren am 18. Juli 1875 in 
8 zuletzt in Carthaus aufhältlich ge⸗ 
weſen, 

Alexander Stromski geboren am 12. Februar 
1875 in Charlotten, zuletzt in Carthaus auf⸗ 
hältlich geweſen, 


. Franz Nierzwicki, geboren am 12. Juni 1875 


in Adl. Gr. Czapeln, zuletzt in Adl. Gr. Czapeln 
aufhältlich geweſen, 


. Carl Theodor Lüdtke, geboren am 25. Auguſt 


1875 in Czenſtkowo, zuletzt in Czenſtkowo auf⸗ 
hältlich geweſen, 

Stefan Ludwichowski, geboren am 25. Dezem⸗ 
ber 1875 in Czenſtkowo, zuletzt in Chosnitz auf⸗ 
hältlich geweſen, 

Leo Stankowski, geboren am 5. September 
1875 in Ludwigshuld, zuletzt in Ludwigshuld 
aufhältlich geweſen, 

Eduard Kuſchel, geboren am 9. Auguſt 1875 in 
Glasberg, zuletzt in Glasberg aufhältlich ge⸗ 
weſen, 


5. Auguſt Guſtav Wolff, geboren am 28. Auguſt 


1875 in Glasberg, zuletzt in Glasberg aufhält⸗ 
lich geweſen, 


. Theophil Keller, geboren am 9. Dezember 1875 


in Gluſino, zuletzt in Gluſino aufhältlich ge⸗ 
weſen, 

Wager Makurat, geboren am 8. September 
1875 in Gorrenſchin, zuletzt in Gorrenſchin 
aufhältlich geweſen, 

Auguſt Michael Nicolaus Brzoskowski, geboren 
am 6. Dezember 1875 in Goſtomie, zuletzt in 
Goſtomie aufhältlich geweſen, 


19. 


20. 


21 


22 


23 


30. 


38. 


Ignatz Andreas Czecholinski, 


Franz Johann Pikarski, geboren am 15. Mai 
1875 in Goſtomie, zuletzt in Goſtomie aufhält⸗ 
lich geweſen, 

Theophil Johann Diſcher, geboren am 26. April 
1875 in Gowidlino, zuletzt in Gowidlino auf⸗ 
hältlich geweſen, 

Auguſt Zander, geboren am 31. Januar 1875 
in Gowidlino, zuletzt in Godwidlino aufhältlich 
geweſen, 

Theophil Dreier, geboren am 31. Januar 1875 
in Kelpin, zuletzt in Kl. Kleſchkau aufhältlich 
geweſen, 

Theophil Scheier, geboren am 25. September 
1875 in Kloden, zuletzt in Kloden aufhältlich 
geweſen, 

geboren am 
1. Februar 1875 in Klukowahutta, zuletzt in 
Klukowahutta aufhältlich geweſen, 

Johann Hinz, geboren am 9. September 1875 
in Klukowahutta, zuletzt in Klukowahutta auf⸗ 
hältlich geweſen, 

Johann Stefan Treder, geboren am 24. Dezem⸗ 
ber 1875 in Klukowahutta, zuletzt in Klukowa⸗ 
hutta aufhältlich geweſen, 

Auguſt Miſchke, geboren am 7. April 1875 in 
een zuletzt in Lonſchin aufhältlich ge⸗ 
weſen, 


. Johann Theophil Bartel, geboren am 5. Juni 


1875 in Miſchiſchewitz, zuletzt in Miſchiſchewitz 
aufhältlich geweſen, 

Franz Pawelski, geboren am 19. September 
1875 in Miſchiſchewitz, zuletzt in Miſchiſchewitz 
aufhältlich geweſen, 

Maroelli Pawelski, geboren am 22. Juli 1875 
in Miſchiſchewitz, zuletzt in Miſchiſchewitz auf⸗ 
hältlich geweſen, 


. Leo Goſchnik, geboren am 15. Juni 1875 in 


Nakel, zuletzt in Tuſchkau aufhältlich geweſen, 


32. Arthur Theodor Klatt, geboren am 15. Juni 


1875 in Neuendorf, zuletzt in Neuendorf auf⸗ 
hältlich geweſen, 


3. Auguſt Sczypior, geboren am 9. Auguſt 1875 


in Niedeck, zuletzt in Niedeck aufhältlich geweſen, 


34. Michael Zaborowski, geboren am 9. Juli 1875 


in Niedeck, zuletzt in Niedeck aufhältlich geweſen, 


. Ernſt Emil Bahr, geboren am 16. November 


1875 in Niederhütte, zuletzt in Niederhütte 
aufhältlich geweſen, 


. Guftav Michael Eduard Schönnagel, geboren 


am 27. September 1875 in Pollenſchin, zuletzt 
in Gr. Saalau aufhältlich geweſen, 


37. Otto Emil Schimanski, geboren am 22. Sep⸗ 


tember 1875 in Pomietſchin, zuletzt in Pomiet⸗ 
ſchin aufhältlich geweſen, 

Carl Franz Grendſitzki, geboren am 30. Sep⸗ 
tember 1875 in Prangenau, zuletzt in Prangenau 
aufhältlich geweſen, 


5 


59. 


60. 


Theophil Wendt, 


a 9% 
„Ferdinand Kellner, geboren am 21. März 1875 


in Rheinfeld, zuletzt in Rheinfeld aufhältlich 
geweſen, 
errmann Kreft, geboren am 5. April 1875 in 
ug zuletzt in Rheinfeld aufhältlich ge⸗ 
weſen, 


Carl Ludwig Funk, geboren am 20. Mai 1875 


in Schülzen, zuletzt in Schülzen aufhältlich ge⸗ 
weſen, 


Jacob Jereczek, geboren am 20 Juli 1875 in 


Schülzen, zuletzt in Schülzen aufhältlich geweſen, 


Franz Paul Schlagowski, geboren am 3. April 


1875 in Schülzen, zuletzt in Schülzen aufhält⸗ 
lich geweſen, 


Michael Adam Lulecki, geboren am 27. Septem⸗ 


ber 1875 in Sdroyen, zuletzt in Sdroyen auf⸗ 
hältlich geweſen, 


. Alexander Maleck, geboren am 22. Juni 1875 


in Seefeld, zuletzt in Seefeld aufhältlich geweſen, 


. Johann Pipka, geboren am 4. Dezember 1875 


in Seefeld, zuletzt in Seefeld aufhältlich geweſen, 


Jacob Laskowski, geboren am 1. Mai 1875 in 


Seereſen, zuletzt in Seereſen aufhältlich geweſen, 
\ geboren am 2. September 
1875 in Seereſen, zuletzt in Seereſen aufhältlich 
geweſen, 


Johann Zelinski, geboren am 8. Februar 1875 


in Seereſen, zuletzt in Seereſen aufhältlich ge⸗ 
weſen, 

Alexander Ropel, geboren am 29. Mai 1875 in 
Sianowo, zuletzt in Sianowo aufhältlich geweſen, 


Peter Formella, geboren am 10. Juni 1875 in 


Sklana, zuletzt in Sklana aufhältlich geweſen, 


Leopold Kowalski, geboren am 22. September 


1875 in Skorſchewo, zuletzt in Skorſchewo auf⸗ 
hältlich geweſen, 


Auguſt Kropidlowski, geboren am 15. November 


1815 in Skorſchewo, zuletzt in Skorſchewo auf⸗ 
hältlich geweſen, r Pi 
Joſef Anton Kurczewski, geboren am 15. März 
1875 in Skorſchewo, zuletzt in Skorſchewo auf⸗ 
hältlich geweſen, 


Franz Martin Schuliſt, geboren am 21. Oktober 


1875 in Skorſchewo, zuletzt in Skorſchewo anf⸗ 
hältlich geweſen, 


Albert Eduard Cziſchke, geboren am 6 Februar 


1875 in Starkhütte, zuletzt in Starkhütte auf⸗ 
hältlich geweſen, 

Theophil v. Bronk, geboren am 1. Dezember 
875 in Adl. Stendſitz, zuletzt in Adl. Stendſitz 


aufhältlich geweſen, 


= un Veſſalowski, geboren am 1. Dezember 


feen Tockar, zuleßt in Tockar aufhältlich 
1875 en Juromsti, geboren am 10. Auguſt 


gewesen, Tachlin, zuletzt in Tuchlin aufhälklich 
ohann Zloch, geboren an 3. November 1875 


in Kl. Tuchom, zuletzt in Bohlſchau aufhältlich 
geweſen, 

61. Joſef Groth, geboren am 18. September 1875 

in Warſchnau, zuletzt in Warſchnau aufhältlich 

geweſen, 

Valerian v. Goſtomski, geboren am 18. De⸗ 

zember 1875 in Weuſtorry, zuletzt in Wenſiorry 

aufhältlich geweſen, 

63. Otto Carl Bruder, geboren am 17. Oktober 
1875 in Zalenſee, zuletzt in Worle aufhältlich 
geweſen, 

64. Robert Elent, geboren am 7. September 1875 
in Zuckau, zuletzt in Zuckau aufhältlich geweſen, 

65. Theophil Florian Zelewski alias Sulewski, ge 
boren am 5. Mai 1875 in Zurromin, zuletzt in 
Zurromin aufhältlich geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben, Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 

Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 29. April 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die I Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, 1 Treppe, 
Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. h 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath des Kreiſes 
Carthaus als Zivilvorſitzenden zu Carthaus über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
1 0. Erklärung verurtheilt werden. VII. MI 

Danzig, den 18. Januar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

756 Die Frau Gutsbeſitzer Wüſt zu Güttland, ver⸗ 

treten durch den Generalbevollmächtigten Heinrich 

Wannow daſelbſt, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt 

Menzel in Dirſchau, klagt gegen den Ziegelmeiſter 

M. Wittſtock, früher zu Güttland, jetzt unbekannten 

Aufenthalts, auf Grund des Prima⸗Wechſels d. d. 

Dirſchau 3. Oktober 1898 mit dem Antrage auf 

Zahlung von 3000 Mk. nebſt 5% Zinſen ſeit 1. Ja⸗ 

nuar 1899. Die Klägerin ladet den Beklagten zur 

mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor das 

Königliche Amtsgericht zu Dirſchau auf den 2. Mai 

1899, Vormittags 9½ Uhr, unter der Behauptung, 

daß Letzterer wegen dieſer Forderung ſich dem Gerichts⸗ 

ſtande des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau unter⸗ 
worfen habe. Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung 
wird dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. — 

3. C. 85— 99. 

Dirſchau, den 9. Februar 1899. 

Kathke, 5 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
737 Die Arbeiterfrau Wilhelmine Zicklowski geb. 
Haeſe zu Elbing, Prozeßbevollmächtigter Rechtsanwalt 


62. 


Schulze in Elbing, klagt gegen den Arbeiter Richard 
Zicklowski, früher zu Elbing wohnhaft, jetzt unbe⸗ 
kannten Anfenthalts, auf Grund unter der Behauptung, 
daß der Beklagte ſie mit der Fauſt und einem Meſſer 
vorſätzlich körperlich mißhandelt, auch gedroht habe, 
ſie todt zu ſchlagen, mit dem Antrage, die Ehe zu 
trennen und den Beklagten koſtenpflichtig für den 
alleinſchuldigen Theil zu erklären. Die Klägerin ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die zweite Zivilkammer des Königlichen 
Landgerichts zu Elbing auf den 14. April 1899, 
Vormittags 9 Uhr mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu be⸗ 
ſtellen. Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Elbing, den 11. Februar 1899. 


Hinzz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
758 Die Erben des Arbeiters Martin Zakrzewski 
aus Zduny, nämlich: 

1) der Arbeiter Johann Zakrzewski in Amerika, 

2) der Knecht Auguſt Zakrzewski in Spengaws ken, 

3) der Wirth Joſef Zakrzewski in Sucemin, 

4) die Kinder der verſtorbenen Marie Zakrzewski 
verehelichten Cieſielski: 

a) Chauſſeearbeiter Franz Cieſielski in Mewe, 

b) Roſalie Anna Cieſielski daſelbſt, 

e) Eigenthümerfrau Marianna Skodowski geb. 

Cieſtelski in Grünhof bei Mewe, 

vertreten durch den Rechtsanwalt Paszkiet in Pr. 
Stargard, haben das Aufgebot des Hypothekenbriefes 
beantragt, welcher über die im Grundbuche von 
Zaaben Blatt 12 in Abtheilung III unter Nr. 9 für 
Martin Zakrzewski eingetragene Darlehnsforderung 
von 74 Mk. 94 Pfg., Reſt von 40 Thalern, mit 5 % 
verzinslich, gebildet iſt. Der Hypothekenbrief beſteht 
aus dem Eintragungsvermerk, einem Auszug des 
Grundbuchblattes und der in deutſcher und polniſcher 
Sprache abgefaßten notariellen Schuldurkunde vom 
25. Februar 1874 und iſt am 28. Februar 1874 aus- 
gefertigt. 

Der Inhaber der Urkunde wird aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 8. Juni 1899, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer 
23, anberaumten Aufgebotstermin ſeine Rechte anzu⸗ 
melden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die 
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen wird. 3 F 
39198 Nr. 3. 

Pr. Stargard, den 10. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 
759 Der Wehrpflichtige Franz Jarſchinski, zuletzt in 
Dirſchau, geboren am 22. Dezember 1876 in Adl. 
Liebenau, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem 
militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundes⸗ 
gebietes aufgehalten zu haben, Vergehen gegen 8 140 
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Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. Oerſelbe wird auf den 
9. Mai 1899, Vormittags 9 Uhr vor die Straf⸗ 
kammer bei dem Königlichen Amtsgerichte Pr. Star⸗ 
gard zur Hauptverhandlung geladen. Bei unentſchul⸗ 
digtem Ausbleiben wird derſelbe auf Grund der nach 
§ 472 der Strafprozeßordnung von dem Königlichen 
Landrath als Zivilvorſitzenden der Kreiserſatzkommiſſion 
zu Marienwerder über die der Anklage zu Grunde 
liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen verur⸗ 
theilt werden. IV M2 799. 

Danzig, den 13. Februar 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

760 Der Eigenthümer Joſeph Ring zu Rewa hat 
das Aufgebot der angeblich getilgten, auf ſeinem 
Grundſtücke Rewa Blatt 24 Abtheilung III Nr. 1 
für Eliſabeth Pioch und für Anna Pioch auf Grund 
des Erbvergleichs vom 2. April 1873 eingetragenen 
zu 5 % verzinslichen Vatererbtheile von je 40 Thlr. 
behufs deren Löſchung beantragt. 

Die eingetragenen Gläubiger bezw. deren Rechts⸗ 
nachfolger werden aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Rechte auf die Poſt ſpäteſtens in dem Termine am 
7. Juni 1899, Vormittags 11 Uhr, anzumelden, 
widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen auf die auf⸗ 
gebotenen Poſten werden ausgeſchloſſen und die Poſten 
im Grundbuche würden gelöſcht werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 20. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


761 Der frühere Kaufmann, jetzige Rentier John Heyne 
aus Königsberg, und das Fräulein Chriſtianne Noehmer 
aus Stettin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, 
daß dem Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden laut Vertrag d. d. Königsberg, den 9. März 
1895, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohn 
ſitzes der Heyne ſchen Eheleute von Königsberg nach 
Langfuhr hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 26. November 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
762 Der Arbeiter Johann Kaminski und die groß⸗ 
jährige Sophie Graczyk aus Heinrichsdorf, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 23. Januar cr. der⸗ 
artig ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während derſelben auf irgend eine 
Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Schwetz, den 23. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
763 Der Domorganiſt Oskar Herrmanczyk und das 
Fräulein Valerie v. Tucholka, beide aus Pelplin, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 23. Ja⸗ 
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nuar 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
von der Braut in die Ehe einzubringende und wäh⸗ 
rend derſelben auf irgend welche Art, insbeſondere 
durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücksfälle zu er⸗ 
werbende Vermögen, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 23. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
764 Der Mühlenpächter Carl Segler aus Kaldau 
und deſſen Braut Agnes Porſch aus Malachin bei 
Czersk, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer 
derſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag d. d. Schlochau, den 14. Januar 1899, 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt oder während derſelben 
durch Erbſchaft, Vermächtniſſe, Schenkung, Glücksfälle, 
eigene Thätigkeit oder ſonſt wie erwirkt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Genannten 
in Kaldau nehmen. 
Schlochau, den 14. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
765 Der Sattlermeiſter Johann Fiſcher aus Tiegenhof 
und deſſen Braut Eliſabeth Penkert aus Tralau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe laut Vertrag d. d. Tiegenhof, 
den 26. Januar 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte Vermögen der zukünftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 26. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
766 Der Pächter Julius Wilke und deſſen Braut 
Johanna Mathilde Wenzel, beide aus Buſchwinkel, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe für die Dauer der⸗ 
ſelben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
durch Vertrag d. d. Schlochau, den 14. Januar 1899 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau 
in die Ehe einbringt, oder während derſelben durch 
Erbſchaft, Vermächtniß, Schenkung, andere Glücksfälle, 
eigene Thätigkeit oder ſonſt wie erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Genannten 
in Buſchwinkel Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 14. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
767 Der Rechtsanwalt Dr. Marian Rozanski aus 
Berlin, und das Fräulein Helene v. Braunek, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Gutsbeſitzers Thadäus 
v. Braunek aus Zielniki bei Schroda, haben vor Ein- 
gegung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Maßgabe, daß der künftige Ehemann den Nießbrauch, der 
Nerwaltung und der Dispoſition hinſichtlich des ganzen 
ermögens ſeiner künftigen Ehefrau, welches ſie in die 
enz let es im baaren Gelde, ſei es im Mobiliar oder 
möl einbringt, entſagt hat und das eingebrachte Ver⸗ 
hals die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
1996 IR laut Vertrag d. d. Schroda, den 5. Oktober 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnfiges 


der Rozanski'ſchen Eheleute nach Danzig hiermit be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
768 Der Inſpektor Fritz Abel aus Gr. Jablau und 
die Wittwe Martha Wellhauſen geb. Hoehmann aus 
Danzig, haben laut Vertrag vom heutigen Tage vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen. daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt, oder während derſelben 
auf irgend eine Art, durch Erbſchaften, Geſchenke und 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 30. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
769 Der Kaufmann Salheim (Salo) Kiewe in Gollub 
und das Fräulein Roſalie Guttmacher in Jaratſchewo, 
haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Jarotſchin, den 24. Januar 1899 
ausgeſchloſſen. 
Gollub, den 51. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
770 Der Pfarrer Johannes Kubert aus Neufahr⸗ 
waſſer und das Fräulein Hedwig de la Croix von 
ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag vom 28. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
771 Der Mittelſchullehrer Franz Froehlich aus Schloß 
Birglau und deſſen Ehefrau Anna geb. Perzynska da⸗ 
ſelbſt, im Beiſtande ihres Vaters, des Schuhmacher⸗ 
meiſters Stephan Perzynski aus Gneſen, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt und was ſie in die 
Ehe durch Ebſchaft, Vertrag, Glücksfälle oder ſonſt wie 
erwirbt, die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 5. Oktober 1895 aus⸗ 
geſchloſſen, was bei Verlegung des Wohnſitzes der 
Froehlich'ſchen Eheleute nach Schloß Birglau nochmals 
bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 26. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
772 Der Kaufmann Wilhelm Pelny hier, und das 
Fräulein Martha Dombrowaki hier, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag d. d. Danzig 
den 20. März 1896 ausgeſchloſſen, was bei Wieder 
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verlegung des Wohnſttzes der Wilhelm und Martha 
Pelny'ſchen Eheleute hierher nochmals bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Danzig, den 26. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
2773 Der Kaufmann Johannes Fährmann aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Martha Friedrich aus Marien⸗ 
burg, haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag 
vom 31. Januar 1899 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß 
dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und Allem 
was fie ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt wird. 
Marienburg, den 31. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
774 Der penfionirte Bahnſchaffner Johann Senger 
aus Vorſchloß⸗Stuhm und die Wittwe Juſtine Wolff 
geb. Jankowski aus Königsberg, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 6. Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 6. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
775 Der Maurergeſelle Stephan Srubka aus Culm 
und die Böttcherwittwe Catharina Kempa geb. Krupecka 
aus Brieſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 


d. d. Culm, den 3. Februar 1899 mit der Beſtimmung 


ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das von derſelben während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben und dem Ehemann daran weder Beſitz, 
noch Verwaltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Culm, den 3. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
776 Der Maſchiniſt Ernſt Furchheim und deſſen 
Ehefrau Emma geb. Weſtphal, früher in Belgard, 
haben laut gerichtlicher Verhandlung d. d. Belgard. 
den 6. November 1886 die Gütergemeinſchaft mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und 
der geſammte Erwerb der Ehefrau, auch derjenige 
aus Erbſchaften, Geſchenken und Glücksfällen, die 
Rechte des vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau 
haben ſoll, was hierdurch gemäß § 426 Theil II 
Tit. 1 Allg. L. R. bekannt gemacht wird, nachdem 
die bezeichneten Eheleute ihren Wohnſitz nach Dt. 
Eylau verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 3. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht 1. 
777 Die Arbeiterfrau Ida Emilie Hawig, geborne 
Sierke aus Weichſelmünde, hat nach erreichter Groß⸗ 
jährigkeit die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes während ihrer Ehe mit dem Arbeiter Paul 
Hawig laut Verhandlung vom 30. Januar 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 2. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


778 Der Kaufuianusreiſende Ludwig Tokarski hier, 
und das Fräulein Margarethe Selin, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Lehrers a. D. Bernhard Selin 
aus Sagorſch, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe von der⸗ 
ſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 31. 
Januar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 31. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
779 Der Obſthändler Johann Sutorowski von 
hier, und die Wittwe Franziska Skarhoszewska geb. 
Wykrzykowska von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende und das von ihr während der 
Ehe aus irgend einem Grunde zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 1. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 1. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
780 Der Sattler und Tapezierer Maximilian Mond⸗ 
zielenski aus Culm und das Fräulein Franzisca Derucki 
aus Schwetz, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
d. d. Schwetz, den 2. Februar 1899, mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut 
in die Ehe einbringt und während derſelben auf 
irgend eine Weiſe erwirbt, die Natur des vertragsmäßig 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Culm, den 5. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
781 Der Malermeiſter Albert Rahde (nicht Rohde) 
und das Fräulein Aurelie Behring, beide aus Königsberg, 
haben die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, was berichtigend zu Nr. 297, 380 und 
465 bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 9. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 
782 Der Schachtmeiſter Joſef Doſt und die ver⸗ 
wittwete Frau Heinriette Oberſtein geb. Heuduck in 
Tolkemit, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 
heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das Vermögen der künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 11. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
783 Der Maurer und Zimmermeiſter Emil Gerndt 
und das Fräulein Elsbeth v. Frankenberg, beide in 
Löbau Weſtpr., haben heute vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
das Fräulein von Frankenberg in die Ehe einbrin 
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oder während der Ehe aus irgend einem Grunde er⸗ 
wirbt, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
moögens hat. 
Löbau, den 2. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


784 Der Kaufmann Boleslaus von Dziggielewski 
aus Kulmſee und das Fräulein Leokadya Wilczews ka 
aus Heinrichsdorf, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
emeinſchaft der Güter und des Erwerbes derartig, 
aß Alles, was die Braut in die Ehe eindringt und 
während derſelben auf irgend eine Weiſe erwirbt, die 
Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Schwetz, den 1. Fe⸗ 
1899, ausgeſchloſſen. 
Kulmſee, den 7. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
785 Der Kaufmann Hugo Schroedter in Dirſchau und 
das Fräulein Hulda Schroedter aus Tannſee, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom 8. Februar 1899 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Braut 
in die Ehe einzubringende und während derſelben auf 
irgend welche Art, insbeſondere auch durch Geſchenke, 
Erbschaften und Glücksfälle zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Dirſchau, den 8. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
786 Der Kaufmann Joſef Jaszewski aus Konitz und 
das Fräulein Bronislawa Wranna aus Rieſenburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Rieſen⸗ 
burg, den 4. Februar 1899, mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe 
einbringt, oder während derſelben durch Glücksfälle, 
Geſchenke, Erbſchaften, Vermächtniſſe, Erbverträge oder 
auf fonft eine Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 9. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
787 Die durch Vertrag d. d. Argenau, den 28. Mai 
1895 zwiſchen dem Bahnmeifter Zieſe in Argenau und 
feiner Ehefrau Helene Marie Zieſe geb. Zart, daſelbſt 
für die Dauer ihrer Ehe erfolgte Ausſchließung der 
Semeinichaft der Güter und des Erwerbes wird bei 
von egung des Wohnſitzes der vorgedachten Eheleute 
diz Argenau nach Rieſenburg, Kreis Roſenberg hier⸗ 
ch von Neuem bekannt gemacht. I 7/99. 
Rieſenburg, den 8. Februar 1899. 
788 Königliches Amtsgericht. 
Marianne Vorarbeiter Ignatz Oſſowski und die Wittwe 
durch Vert abloneti geb. Brzeski, beide aus Oſſieck, haben 
Ehe die Gem dom heutigen Tage vor Eingehung ihrer 
geſchloſſen, d aß dicht der Güter mit, der Maßgabe aus⸗ 
oder während derſeln, was die Braut in die Ehe einbringt 
’ ſelben auf irgend eine Art, durch Erb: 


ſchaften, Geſchenke und Glücksfälle erwirbt, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 6. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
789 Nachdem die Kaufmann Alexander und Hein ⸗ 
riette geb. Lehmann Kallmann'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Culmſee nach Rehhof Kreis Stuhm ver⸗ 
legt haben, wird auf deren Antrag bekannt gemacht, daß 
dieſelben vor Eingehung ihcer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
richt Kulm laut Verhandlung vom 23. Februar 1894 mit 
der Maßgabe ausgeſchloſſen haben, daß das von der Ehe⸗ 
frau einzubringende, ſowie das während der Ehe von 
derſelben durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des ge⸗ 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehe⸗ 
mann daran weder Beſitz noch Verwaltung, noch Nieß⸗ 
brauch zuſtehen ſoll. 
Stuhm, den 25. Januar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
790 Der Königliche Forſtaufſeher Heinrich Deiters 
aus Spengawsken und das Fräulein Anaſtaſia Rut⸗ 
kowska aus Culm, haben durch Vertrag d. d. Culm, 
26. Januar 1899 vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung ansgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den J. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
791 Der Böttchermeiſter Peter Klimek aus Zakrzewo 
und die unverehelichte Katharina Thomas, im Bei- 
ſtande ihres Vaters, des Altſitzers Johann Thomas, 
beide aus Neu Schwente, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß alles Vermögen, welches die 
zukünftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder während 
der Dauer der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll, laut Vertrag vom 4. Februar cr. aus⸗ 
geſchloſſen. 
Flatov, den 4. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
793 Der Schneider Wladislaus Meyka aus Kotty 
und die Bauertochter Apollonie Kuczborska aus Kolonie 
Brinsk, haben für ihre einzugehende Ehe mit dem 
Wohnſitze in Kolonie Brinsk die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen 
Tage ausgeſchloſſen. Abſch. II Nr. 23. 
Lautenburg, den 3 Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
793 Der Hofbeſitzer Paul Knoph aus Mühlbanz, 
und das Fräulein Thereſe Kraske ebendaher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
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während der Ehe durch Erbſchaften, 
Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 4. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 4. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
794 Der Oberinſpektlor Alfred Pardon aus Thorn 
und deſſen Ehefrau Magarethe geb. Steiner daher, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der Ehefrau einzubringende, ſowie das von 
derſelben während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Scheukungen, oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
und dem Ehemann daran weder Beſitz, noch Ver⸗ 
waltung, noch Nießbrauch zuſtehen ſoll, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 15. Juni 1897 ausgeſchloſſen, 
was bei Verlegung des Wohnſitzes der Pardon ſchen 
Eheleute nach Thorn nochmals bekannt gemacht wird. 

Thorn, den 2. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. Y 
795 Der Friſeur Paul Hermann Körner und das 
Fräulein Eliſe Clemens, beide hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 3. Fe⸗ 
bruar 1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 3. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
796 Der Beſitzer Joſef Kreft aus Polzin und das 
Fräulein Martha Czapp aus Polzin haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrag vom 31. Januar d. 38. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 

Putzig, den 3. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

797 Der Landwirth Paul Brandt und deſſen Ehe⸗ 
frau Hulda geb. Hoffmann aus Villa Michelau, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 30. Dezember 
1893 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der Braut in die Ehe eingebrachte und von derſelben 
während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt wie erworbene Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben und dem Ehemann 
daran weder Verwaltung, Beſitz noch Nießbrauch zu⸗ 
ſtehen ſoll. 

Dieſes wird in Folge Verlegung des Wohnſitzes 
der Brandt'ſchen Eheleute aus dem Graudenzer nach 
dem Schwetzer Kreiſe nochmals bekannt gemacht. 

Schwetz, den 10. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
798 Der Zuſchneider Ludwig Petereit aus Juſter⸗ 
burg und das Fräulein Auguſte Wilhelmine Pareigis 


Glücksfülle, auch Pareiges, im Beiſtande ihres Vaters des Be⸗ 


ſitzers Auguſt Pareigis, aus Thaleiken⸗Jakob, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß dem Ver⸗ 
mögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
worden, laut Vertrag d. d. Memel den 7. März 1898, 
ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des Wohnſitzes 
der Petereit'ſchen Eheleute nach Langfuhr hiermit be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
799 Der Architekt Edmund Kirſte in Laugfuhr und 
das Fräulein Hedwig Götz, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Hauptzollamts ⸗Secretairs a. D. Eduard Götz, 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 10. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
800 Der Kaufmann Michael Jakubowski aus Liſſa 
i. P. und das Fräulein Rebecca Cohn, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Cantors Jocob Cohn aus Schön- 
lanke, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Schönlanke, den 7. Mai 1894, ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die Jakubows ki ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, 
auf Antrag des Ehemannes von Neuem bekannt gemacht. 
Graudenz, den 10. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
801 Der Werkführer Wilhelm Borchert, und das 
Fräulein Antonie Minkley, beide in Marienwerder, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Braut die Natur des Eingebrachten 
haben ſoll, laut Vertrag d. d. Marienwerder, den 30. 
Juni 1876, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Borchert'ſchen Eheleute von Brom⸗ 
berg nach Danzig hiermit bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
802 Der Kaufmann Johann Balachowski in Cart⸗ 
haus und das Fräulein Hedwig Hintz, daſelbſt, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes laut Vertrag vom 11. Februar 
1899 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß Alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt und während der Ehe 
durch Erbſchaften, Geſchenke, Vermächtniſſe, Glücks⸗ 
fälle oder ſonſt wie erwirbt, die Eigenſchaft des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Carthaus, den 11. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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803 Der Regierungsaſſeſſor Dr. Max Dolle aus 
Langfuhr und das Fräulein Marie Stoddart im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters des Commerzienraths Francis 
Blair Stoddart, aus Zoppot, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Maßgabe, daß der Ehefrau die Ver⸗ 
waltung und Nutzung ihres Vermögens zuſtehen ſoll, 
und zwar nicht nur deſſen, was fie in die Ehe ein- 
bringen, ſondern auch alles deſſen, was ſie während 
der Ehe durch Erbſchaft, Schenkung, Glücksfälle oder 
auf irgend eine andere Weiſe erwerben wird, laut 
Vertrag d. d. Zoppot, den 3. Februar 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 10 Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
804 Der Steinmetz Adalbert Dombrowski in Abbau 
Mehſau und die Beſitzertochter Martha Franzisca 
Kloka in Polchau, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 31. Januar 1899 ansgeſchloſſen und beſtimmt, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vertragsmäßig Vorbehaltenen haben 
und dem ehemäunlichen Nießbrauchs- und Verwaltungs⸗ 
recht entzogen ſein foll. 
Carthaus, den 14. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
805 Der Bäckergeſelle deopold Becker und das Fräu— 
lein Roſe Czarlinski, beide aus Berlin, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Berlin, den 31. Oktober 
1898, ausgeſchloſſen und ihren erſten Wohnſitz in Schid⸗ 
litz genommen. 
Danzig. den 11. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
806 Der Photograph Paul Bernhard Sauerbier 
und deſſen Ehefran Marie Anna geb. Peters, früher 
in Stettin, jetzt in Zoppot wohnhaft, haben vor Ein- 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Danzig, den 
30. März 1889. ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 16. Februar 1899. 
n Königliches Amtsgericht. 
807 Der Kaufmann Jokew (Jacob) Weltmann 
und deſſen Ehefrau Emma geb. Blumberg, welche 
ren erſten ehelichen Wohnſitz in Großenhein König⸗ 
ss Sachſen) gehabt, dann in Reichenbach (gleichfalls 
Elbnigreich Sachſen) gewohnt und demnächſt nach 
II 1 verzogen ſind, haben auf Grund des $ 416 
ſiges A. L. R. die aus der Verlegung ihres Wohn⸗ 
entſtehend Elbing, für fie gemäß § 352 a. 3% 
age en Folgen durch Vertrag vom heutigen 
fernerhin r Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß auch 
und des n ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
Elbin tes ausgeſchloſſen ſein ſoll. 
19, den 14. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


808 Der Konditor Max Julius Johann Schitten⸗ 
helm aus Thorn und das großjährige Fräulein Mar⸗ 
tha Burom, im Beiſtande ihres Vaters, des Kataſter⸗ 
Amts⸗Büreau⸗Vorſtehers Ludwig Burow, beide aus 
Bromberg, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß Alles, was die zukünftige Ehefrau in die 
Ehe bringt und während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben fol, laut gericht⸗ 
licher Verhandlung vom 8. Februar 1599 ausgeſchloſſen. 

Thorn, den 13. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

809 Der Tapezier Conſtantin Strzeledi aus Mocker 
und das Fräulein Franciska Filikowski aus Mocker, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Ermerbes mit der Beſtimmung, daß 
das gegenwärtige und zukünftige Vermögen der Braut 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Verhandlung d. d. Thorn, den 2. Oktober 1896, 
ausgeſchloſſen. 

Dies wird nachdem die Strzelecki'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Thorn nach Graudenz verlegt 
haben, auf Antrag der Ehefrau von Neuem bekannt 
gemacht. 

Graudenz, den 15. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
810 Der Reſtaurateur Max Rummel in Berlin, 
jetzt in Leſſen wohnhaft, und das Fräulein Johanna 
Schier aus Berlin, jetzt in Leſſen wohnhaft, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch notariellen Ehevertrag 
d. erlin, den 26. Marz 1898, Folgendes be— 
ſtimmt: Ju dieſe Ehe bringt Fraulein Johanna Schier, 
die in dem anliegenden von den Contratenten über 
reichten und von denſelben unterſchriebenen Verzeichniß 
vom heutigen Tage verzeichneten Gegenſtände im 
Werthe von Eintaufend Mark, ſowie zweitauſendfünf⸗ 
hundert Mark baares Geld ein. Dieſes Vermögen 
des Fräuleins Johanna Schier, ſowie Alles, von der: 
ſelben in die Ehe überhaupt eingebrachte Vermögen iſt 
ihr vorbehaltenes Vermögen und bleibt mithin in der 
freien Verwaltung und Verfügung der künftigen Frau 
Rummel. Zum vorbehalteuen Vermögen derſelben 
gehört auch Alles, was ſie wahrend der Ehe durch 
Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle überkommt, be⸗ 


J ziehentlich durch Handels- und Gewerbebetrieb erwirbt. 


Herr Rummel geſtattet ſeiner zukünftigen Ehefrau 
ſelbſtſtändig und in eigenem Namen Handel und Ge⸗ 
werbe zu betreiben und beſtellt die Einkünfte dieſes 
Gewerbes zu ihrem vorbehaltenen Vermögen. 

Dies wird, nachdem die Rummel'ſchen Eheleute 
ihren Wohyſitz nach Leſſen Weſtpr. verlegt haben, auf 
ihren Antrag hierdurch bekannt gemacht. 

Graudenz, den 10. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. N 
811 Der Reſtaurateur Ernſt Wilhelm Riemer zu 
Graudenz und die Wittwe Regine Jasmund geb. 
Radde zu Graudenz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 


nen 


die Gemeinschaft der Güter und des Erwerbes mit 
der Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die 
Ehe bringt oder während derſelben, ſei es ſelbſt durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke oder. ſonſtige 
Glücksfälle erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Verhandlung d. d. Graudenz 
den 13. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 14 Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 

812 Am 2. März 1899 vergiebt die Direktion um 
11 Uhr im Geſchäftslokal in Öffentlicher Verdingung 
getrennt: 

1. Fuhrenleiſtungen, 

2. Ausfuhr der Aſch⸗ und Müllgruben für das 

Jahr 1899. 

Die Bedingungen liegen hier aus und können 
auch gegen Einſendung von 1 Mk Schreibgebühren 
abſchriftlich bezogen werden. 

Danzig, den 2. Februar 1899. 

Königliche Direktion der Gewehrfabrik. 

813 In dem Konkursverfahren ber das Vermögen 
des Kaufmanns Adolf Scharnitzki in Elbing iſt zur 
Prüfung nachträglich angemeldeter Forderungen Ter⸗ 
min auf den 13. März 1899, 11 Uhr Vormittags, 


vor dem unterzeichneten Amtsgerichte Zimmer Nr. 12 
anberaumt. 


Elbing, den 15. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


814 Das Konkursverfahren über das Vermögen des 


Konditoreibeſitzers Mieczyslaus Nagorsti, in Firma 
M Nagorski zu Pr. Stargard, wird nach Abhaltung 
des Schlußtermins aufgehoben. 3 J 5/96. 
Pr. Stargard, den 14. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht 3. 
815 In den Vorſtand des Krockow'er Darlehns⸗ 
kaſſenvereins, eingetragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 
ſchränkter Haftpflicht iſt durch Beſchluß der General- 
verſammlung vom 7. Mai 1898 an Stelle des ausge⸗ 
tretenen Lehrers J. H. Jahn früher in Mechau, jetzt in 
Langfuhr der Gaſthofbeſitzer Hildebrandt in Mechau 
gewählt worden. 
Putzig, den 11. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht 1. 
816 Der Musketier Johann Klann der 9. Kompagnie 
Infanterie-Regiment Graf Dönhoff (7. Oſtpreußiſchen) 
Nr. 44, geboren den 1. Juni 1875 zu Neumark, Kreis 
Löbau (Weſtpreußen), katholiſchen Glaubens, im Civil⸗ 
ſtande Maler, iſt durch kriegsgerichtliches, beſtätigtes 
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Erkenntniß vom 10. und 16. Februar cr. im Ungehorſams⸗ 
verfahren für fahnenflüchtig erklärt und mit einer Geld⸗ 
ſtrafe von 200 Mark beſtraft worden. 
Danzig, den 18. Februar 1899. 
Königliches Gericht der 36. Diviſion. 

817 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Wurſtfabrikanten Max Tübel in Elbing, iſt in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichstermin 
auf den 14. März 1899, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 12, 
anberaumt. 

Elbing, den 16. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
818 Langholz⸗Verkauf b 
in der Oberförſterei Wildungen Poſt Kasparus Weſtpr. 
Am Montag, den 6. März 1899, Vormittags 10½ Uhr 
bei Hirſchfeld in Kasparus. 
Zum öffentlich meiſtbietenden Ausgebot ge— 
langt in größeren und kleineren Looſen: 
1. Das + Langholz aus den Schlägen 


Kalemba Jagen 57 8 St. 7 Fu. 
„ DD 6 
0 140d 76 „ 120 Aue 
a 1.365 
Wildungen, 5 2 STE 62 
Birkenfließ , ,, l ñ ß 2% 
Kranichbruch,, 277b 74, 56 „2 
„ 314 74 „ 70 „5 
Kasparus „ „ 
5 24 „ Ber eh 
Linoweg „ 67a 13 l 


Sa. 442 St. 502,36 Fm. 


II. Geſundes und -+ Langholz aus der Totalität 
ſämmitlicher Beläufe und zwar: 
Kalemba ca. 665 St. 38 Fm. gel. | 
| ie ee 
Wildungen „ 200 „ e | 
EN ZU u N 
Birkenfließ „ 200 „ 200 „ geh! 
0 „ ee 
Kranichbruch, 189 „ 200 „ ges.. 
1001. rn 
Kasparus „ 115 „ 53 „ geſ. 7 
e 
Linoweg „ 194 „ 132 „ gel 
- 76 66 +] 


Sa. 1846 St. 1467 Fm. 
Die Belaufsbeamten geben nähere Auskunft. 
Wildungen, den 20. Februar 1899. 

7 Der Oberförſter. 


Inſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
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